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Blickpunkt

KachArba 

QQ Mattinata am Sonntag, 10. Januar, um 11 Uhr, im Zentrum Glaub-

ten. Jiddische Lieder und Klezmermusik.

auch dieses Jahr Jung und Alt zu ei-
nem unvergesslichen Hörerlebnis
ein und wünscht allen viel Vergnü-
gen. Anschliessend an die Mattina-
ta wird ein Apéro offeriert. 

Philipp Mestrinel

Nr. 1 Q 31. Dezember 2009 Q Beilage zu «reformiert.» Q AZA 8046 Zürich Q ZH z041

Aus der Höhe

Nach langer Zeit habe ich unserem
Hausberg wieder einmal einen Be-
such gemacht. Dank der Uetliberg-
bahn war ich schnell auf der Höhe.

Von der Bahnstation war
es nicht mehr weit bis
zum höchsten Punkt.
Natürlich konnte ich es
nicht lassen, auf den

Turm zu steigen. Nicht einmal der
kalte Wind konnte mich davon ab-
halten. Oben angekommen be-
staunte ich die Aussicht. Zu meinen
Füssen lagen die Stadt, der See und
die umgebenden Dörfer. Das alles
sah aus der Höhe ganz anders aus.
Weit voneinander entfernte Orte
rückten zusammen. Steigungen
schienen flach zu sein. Häuser und
Menschen wirkten wie Spielzeuge.
Schatten und Licht wechselten sich
ab.
Man müsste das neue Jahr so aus
der Höhe sehen können. Eine Über-
sicht müsste man gewinnen kön-
nen. Selbst wenn es nur für kurze
Zeit wäre. Man würde merken, dass
vieles eine andere Dimension be-
kommt. Leichtigkeit und Heiterkeit
würden einen erfassen. Schwierig-
keiten würden sich weniger hoch
auftürmen. Schatten wären be-
grenzt. Man könnte über vieles
schmunzeln oder gar herzhaft la-
chen.
Hoffentlich gelingt es, diese Sicht in
die Niederungen des Alltags ein-
fliessen zu lassen.           Beat Javet

Seit 2004 spielen die drei Instru-
mentalisten Christoph Elsaesser
(Bass), Philipp Mestrinel (Piano)
und François Thurneysen (Klarinet-
te) zusammen mit Sängerinnen un-
ter dem Namen KachArba in Pro-
grammen mit jiddischen Liedern
und Klezmermusik. 
KachArba spielt Klezmermusik, je-
ne wundervoll wehmütige und
gleichzeitig von Lebensfreude über-
schäumende Musik, welche ihre
Wurzeln in den jüdischen Stetl und
Ghettos Osteuropas hat. Die Klez-

mermusik trifft ein urmenschliches
Lebensgefühl, was ihre grosse Be-
liebtheit erklärt. Sie drückt auf der
einen Seite die tiefe Sehnsucht nach
dem Messias, Gott, dem Paradies,
dem Nirwana, dem eigenen inneren
Frieden oder was auch immer (bzw.
wie immer man das auch nennen
mag) aus und auf der andern Seite
kommen die grossen Lebensener-
gien, die Freude an den Schönhei-
ten des Lebens, die pure Lebens-
freude zum Klingen.
Traditionell lädt die Kirchenpflege Ti
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Gottesdienst

QQ Neujahr, 1. Januar

17 Uhr, Kirche Unterdorf

anschliessend 

gemeinsames Anstossen 

auf das neue Jahr
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Rückblick

Feuer und Flamme

QQ Jedes Jahr, jeweils am 5. Dezember, findet der UNO-Tag der Frei-

willigen statt.  

Gemeinnützige Institutionen aus
Zürich-Affoltern feierten gemein-
sam den Tag mit einer Feier auf
dem Zehntenhausplatz. Höhe-
punkt war die Ansprache von Na-
tionalrätin Katharina Prelicz-Hu-
ber. Neben heissem Punsch sorgte

auch die Kinder-Steelband «Wild
Kats» mit heissen Rhythmen für
warme Stimmung. Viele Passanten
blieben spontan stehen und infor-
mierten sich über die Freiwilli-
genarbeit.       Ruth Schwengeler

Nationalrätin Katharina Prelicz-Huber       Foto: Ba

Menschen

Berufliche Weiterbildung

QQ Vom 16. Januar bis 15. Juli wird Pfarrer Beat Javet ein Studienhalb-

jahr absolvieren. Die Stellvertretung in dieser Zeit übernimmt Pfarre-

rin Christina Winkler.

Pfarrerinnen und Pfarrer der Zür-
cher Landeskirche können nach
12-jährigem Dienst in einer Ge-
meinde einen halbjährigen Studi-
enurlaub beziehen. In dieser Zeit
sind sie von allen Arbeiten in der
Kirchgemeinde beurlaubt. Das
Studienhalbjahr dient der berufs-
spezifischen Weiterbildung. Vier
Wochen davon sind Ferien. Thema
der Weiterbildung von Beat Javet
ist der Gottesdienst. Er wird ver-
schiedene Kurse an der Universität
Zürich besuchen und seine Mas-

terarbeit verfassen. Diese trägt den
Titel «Andacht und Anstand». Es
geht um das Verhalten im Gottes-
dienst: Wie können verschiedene
Menschen mit verschiedenen Er-
wartungen im Gottesdienst re-
spektvoll miteinander umgehen?
Die Musik spielt im Gottesdienst ei-
ne wichtige Rolle. Bei zwei Reisen
nach Thüringen, Sachsen und
Sachsen-Anhalt wird er sich mit Le-
ben und Werk von Johann Sebasti-
an Bach befassen.                      Ja

Chtist und Welt

Was bietet der Fraue-Zmorge 2010?

QQ In einer jeweils am ersten Donnerstag im Monat stattfindenden

Runde diskutieren Frauen jeweils von 9 bis 11 Uhr im Zentrum Glaub-

ten über verschiedenste Themen.

Seit 12 Jahren leitet Frau Brigitte
Amacher, diplomierte Erwachse-
nenbildnerin und Gordon-Traine-
rin den Fraue-Zmorge. Die Themen
richten sich nach den Bedürfnis-
sen der Frauen und werden jeweils
gemeinsam im November für das
folgende Jahr gesammelt. Der Ab-
lauf des Morgens sieht so aus, dass
sich die Gruppe um 9 Uhr trifft und
eine halbe Stunde gemeinsam
frühstückt. Dieses Ritual ist den
Frauen sehr wichtig. Ab 9.30 Uhr
widmen sich alle dem Hauptthe-
ma. Mit Fachinputs, verschiedenen
Fragestellungen, Texten oder Ge-
dichten führt Brigitte Albrecht
durch den Gesprächsmorgen. Es
ist ihr wichtig, die Anliegen der
Frauen abzuholen und dass sich 
alle wohlfühlen und einbringen
können. Es beeindruckt sie immer

wieder, wie interessiert und enga-
giert die Frauen mitdiskutieren
,und sie erhält als  Leiterin viele in-
teressante Lebensweisheiten. Die
Gruppe ist offen, interessiert und
wohlwollend auch neuen Frauen
gegenüber. Ein- bis zweimal pro
Jahr wird eine externe Referentin
eingeladen.
Viele interessante Themen sind für
dieses Jahr geplant und alle wür-
den sich freuen, neue und interes-
sierte Frauen begrüssen zu dürfen. 
Der nächste Fraue-Zmorge zum
Thema «Pack das Leben an» findet
am Donnerstag, 7. Januar statt. Ei-
ne Anmeldung ist nicht nötig. Brot
bringt jede Frau selber mit, die Zu-
taten sind vorhanden. Es wird ein
kleiner Unkostenbeitrag erhoben.

Brigitte Amacher

Wissenswertes

Die Zahl des Monats: 60

QQ Pro Jahr finden in Zürich-Affoltern 60 reformierte Gottesdienste

statt. Zwei Drittel davon in der Kirche Glaubten, die anderen in der 

Kirche Unterdorf. 

Oftmals werden sie von Chören
musikalisch begleitet. Es gibt je-
doch auch einige Gottesdienste
für Gross und Klein, sie sind be-
sonders kinderfreundlich gestal-
tet. Dazu kommen Feiern mit den
Klassen des Zweit-, Dritt- und
Viertklassreligionsunterrichts. Es
sind insgesamt vier pro Jahr. Die
Katechetinnen gestalten diese
Gottesdienste zusammen mit dem
Pfarrer und den Untikindern.
Immer am ersten Freitag im Mo-
nat findet eine ökumenische Fei-
er für Jugendliche, das «Rise up»
statt. Abwechselnd in der Kirche

Glaubten und der Kirche St. Kat-
harina. An besonderen Feierta-
gen, finden die Gottesdienste in
sehr festlichem Rahmen statt.
Sonntags, nach dem Gottesdienst
in der Kirche Glaubten, sind alle
im Zentrum Glaubten zu Kaffee
und Zopf eingeladen.
Speziell wird es an Weihnachten,
da sind am 4. Advent zwei Gottes-
dienste: Einer vormittags in der
Kirche und einer abends draussen
im Wald. Am 24. Dezember findet
die Christnachtfeier und am 25.
Dezember der Weihnachtsgottes-
dienst statt.                 Doris Däpp
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Wichtige Adressen

Pfarrer

QQ Christoph Baltensweiler, 

044 371 50 70

QQ Felix Fankhauser, 044 372 17 30

QQ Beat Javet, 044 371 24 23

Gemeindedienste

Q Kirchgemeindesekretariat

Riedenhaldenstr. 1, 044 377 62 62

Q Sigrist/Hauswart, 044 377 62 64

Q Ruth Schwengeler, Familien- und 

Erwachsenenarbeit, 044 377 62 60

Kirchenpflege

Q Präsident: Erich Schwengeler,

044 371 94 88

Q Raumvermietung: Ursula Appoloni,

044 371 79 02

Taufen

QQ 31. Januar, Kirche Unterdorf

Pfarrer Christoph Baltensweiler

QQ 14. Februar, Kirche Unterdorf

Pfarrer Felix Fankhauser

Bestattungen

QQ 4. bis 8. Januar

Pfarrer Christoph Baltensweiler

QQ 11. bis 15. Januar

Pfarrer Felix Fankhauser

Taxi zum Gottesdienst

QQ Züritaxi, 044 222 22 22

Gutscheine und Merkblatt im 

Sekretariat verlangen, 044 377 62 62Ti
p
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 Glaubte-Zmittag

QQ Dienstag, 12. Januar, 

12 Uhr, Zentrum Glaubten.

Mittagessen inkl. Dessert und 
Mineralwasser: Erwachsene
Fr. 10.–, Kinder Fr. 5.–
Anmeldung bis Montagmittag:
044 377 62 61 / 044 377 62 62

Rückblick

BILDUNG & KULTUR 

QQ Literaturkreis Affoltern am

Montag, 25. Januar, 20 Uhr, im

Zentrum Glaubten.

Seine Eindrücke und Erfahrungen
mit einer bestimmten Lektüre mit
andern Lesenden teilen, darüber
austauschen und debattieren. 
Die Buchtitel für den ersten Abend
sind: 
Peter Stamm: «Sieben Jahre», Fi-
scher S. Verlag 
Aravind Adiga: «Der weisse Ti-
ger», Beck C. H.
Philipp Mestrinel und Kurt Zogg
führen durch den Abend. Geträn-
ke stehen bereit. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Auskunft: Pfarrei St. Katharina,
044 377 77 10

Rückblick

D’ Zäller Wiehnacht

QQ Ein Krippenspiel von Paul Burkhard. Eindrücke vom Sonntag, 

4. Advent, in der Kirche Glaubten.

Foto:Ln

Foto: Ln

Foto: Ln
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Gottesdienste

Q Neujahr, 1. Januar
17 Uhr Kirche Unterdorf

Pfarrer Felix Fankhauser
Kollekte für den christlichen
Friedensdienst
anschliessend gemeinsames
Anstossen auf das neue Jahr

Q Sonntag, 3. Januar
10 Uhr Kirche Unterdorf

Pfarrer Christoph Baltensweiler
Kollekte für das Projekt
«Brücken bauen für den 
Frieden»

Q Freitag, 8. Januar
17.30 Uhr Kirche Glaubten

rise up
für Jugendliche eine halbe
Stunde zur Ruhe kommen
anschliessend Nachtessen
und Film

Q Sonntag, 10. Januar
10 Uhr Kirche Glaubten

Pfarrer Beat Javet
Kollekte für die
Nachbarschaftshilfe
anschliessend Mattinata
(siehe Blickpunkt Seite 1)
9 Uhr Altersheim Wolfswinkel

ökumenische Besinnung

Q Samstag, 16. Januar
9.30 Uhr Kirche Glaubten 

Kolibri

Q Sonntag, 17. Januar
10.30 Uhr katholische

Kirche St. Katharina 

ökumenischer Gottesdienst
Pfarrer Guido Auf der Mauer
und Pfarrer Felix Fankhauser
Mitwirkung des katholischen 
Kirchenchors und des 
ClassiCanto 
Kollekte für das Spendgut
(katholisch und reformiert)

Veranstaltungen

Erwachsene

Q Montag, 4. Januar
Seniorinnen im Gespräch

14 Uhr Zentrum Glaubten
Wir feiern Neujahr

Q Donnerstag, 7. Januar
Frauezmorge

«Pack das Leben an»
9 Uhr Zentrum Glaubten
Eltern-Kind-Singen

9.15 und 10 Uhr
Zentrum Glaubten
Kultureller Frauenstamm

18 Uhr im Quartierrestaurant

Q Sonntag, 10. Januar
Mattinata

11 Uhr Zentrum Glaubten
(siehe Seite 1)

Q Dienstag, 12. Januar
Glaubte-Zmittag

12 Uhr Zentrum Glaubten

Q Donnerstag, 14. Januar
Eltern-Kind-Singen

9.15 und 10 Uhr
Zentrum Glaubten
Meditationsabend

20 Uhr Zentrum Glaubten

Kinder und Jugendliche

Q Montag, 4. und 11. Januar
Club 4

17.30 Uhr Zentrum Glaubten
roundabout

19 Uhr Zentrum Glaubten

Q Freitag, 8. Januar
rise up

17.30 Uhr Kirche Glaubten
für Jugendliche eine halbe
Stunde zur Ruhe kommen
anschliessend Nachtessen
und Film

Q Samstag, 16. Januar
Kolibri

9.30 Uhr Kirche Glaubten 

Impressum
Q Die Glaubte-Ziitig erscheint

vierzehntäglich.
QQ Herausgeberin

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde 
Zürich-Affoltern
E-Mail

sekretariat@glaubten.ch
QQ Redaktion

Beat Javet (Ja)
Christoph Baltensweiler (Ba)
Daniela Lang, Layout (Ln)

QQ Adressänderungen
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